
SPORT
| DIENSTAG, 11. SEPTEMBER 2018 | NR. 212 | SEITE 17

AKTUELL IM INTERNET
Alles zum lokalen Fußball lesen Sie
im DNN-Sportbuzzer unter
www.sportbuzzer.de/dresden

auf einem Engagement in der Bundesli-
ga. Damals sagte er dem „Weser-Kuier“:
„Es muss passen, das Gefühl muss stim-

Alexander Nouri wurde zuletzt auch mit
Dynamo in Verbindung gebracht. Foto: dpa

men. Auf eine Liga bin ich nicht festge-
legt, ein geiler Drittliga-Club wäre auch
okay. Ich sage nicht: Hier kommt Torsten
Frings, ich habe ein paar hundert Bundes-
ligaspiele, ich will Bundesliga trainieren.
Entweder es passt oder eben nicht. Druck
verspüre ich keinen.“ Offenbar hatte
Frings bei Dynamo aber kein gutes
Gefühl oder er schmiedet andere
Pläne, will nicht tief in den
Osten ziehen und einen traditio-
nell eher unruhigen Verein über-
nehmen – zumal er Neuhaus als
Kollegen sehr schätzt und ihn viel-
leicht nicht direkt beerbenmöchte.

Gern denkt Frings indes an seine letz-
ten Tage als Spieler in Toronto zurück:
„Es war eine wunderschöne Zeit. Ich
ärgere mich, nicht vorher den Schritt ins
Ausland gemacht zu haben. Toronto ist
eine fantastische Stadt, ich habe dort viele
Freunde und bin so oft wie möglich dort.
Ich könnte mir vorstellen, dort noch mal
hinzugehen. Vielleicht ja auch als Trai-
ner.“

Mit der Absage von Frings – so sie
denn wirklich erfolgt ist –, ist der Hand-

Medientermin am Elbufer von ihrer neu-
enWirkungsstätte.

Die 1,85 m große Athletin präsentiert
sich locker, redegewandt und authen-
tisch. Sie erzählt, dass sie mit zehn Jahren
durch Freude in der Schule im heimi-
schen Barcelona zumVolleyball fand. Erst
mit 16 ging die Entwicklung dann
in Richtung Profi, wobei sie schon
früh für die Junioren-National-
mannschaft ihres Landes auf-
schlug. Da aber Volleyball in
Spanien nicht so populär sei,
habe sie 2014 den Schritt ins Aus-
land gewagt. Sie konnte aus zwei
Angeboten auswählen und entschied sich
für die zweite italienische Liga. „Dort
habe ich für mich die besten Chancen
gesehen, mich persönlich weiterzuentwi-
ckeln“, sagt sie.

Im ersten Jahr trug sie das Trikot vom
Zweitligisten Hermaea Olbia (erzielte in
24 Spielen 349 Punkte). Danach wechsel-
te sie zu Trentino Rosa, bevor sie 2016/17
bei Saugella Team Monza Erstliga-Luft
schnupperte. Vergangene Saison wurde
sie mit San Bernardo Cuneo Vizemeister
in der zweiten Liga und gehörte zu den
Top-Scorerinnen. DSC-Cheftrainer Ale-
xanderWaibl verrät, dass er die Spanierin
schon ein Jahr zuvor auf dem Schirm hat-
te, doch da entschied sich Maria Segura

wird, schon sehr wohl zu fühlen. „Was ich
bisher von der Stadt gesehen habe, ist
sehr schön. Und auch vom Team bin ich
sehr gut aufgenommen worden. Alle
arbeiten hart im Training und die Atmo-
sphäre gefällt mir“, schwärmte die 26-
jährige Außenangreiferin gestern beim

DRESDEN. Erst seit einerWoche hatMaria
Segura Palleres ihre „Zelte“ in Dresden
aufgeschlagen. Trotz der kurzen Zeit
scheint sich die erste Spanierin, die bei
den DSC-Volleyballerinnen schmettern

Blasewitzer
Damen­Reserve
überrascht

Tennis: Ostliga-Aufstieg für
Blau-Weiß II fast perfekt

DRESDEN/NEUBRANDENBURG. Die Ten-
nis-Damen von Blau-Weiß Blasewitz II
griffen erst am zweiten Spieltag der Auf-
stiegsrunde zur Ostliga ins Geschehen
ein, haben wahrscheinlich aber schon
den entscheidenden Schritt zum Sprung
in die höchste ostdeutsche Tennis-Spiel-
klasse getan. Bei Rot-Weiß Neubranden-
burg feierten sie einen 5:4-Sieg. Damit
können sie dem kommenden Sonnabend
anstehenden abschließenden Heimspiel
gegen Optimus Erfurt sehr gelassen ent-
gegen sehen. Zumal der Thüringen-
Meister sein erstes Spiel gegen Neubran-
denburg klar mit 1:8 verloren hat.

Es war ein sehr hart erkämpfter Sieg,
den das junge Team aus dem Waldpark
da im „hohen Norden“ errang. Nach den
Einzeln stand es 3:3. Die drei Punkte für
die Blasewitzerinnen erkämpften Lina
Kunert, die im Spitzenspiel nach verlore-
nem ersten Satz Jenny Lange mit 4:6, 6:4,
10:5 niederrang, die Tschechin Michaela
Hlinkova und Marlene Martin. Damit
hing der Ausgang des wahrscheinlichen
Aufstiegsendspiels von den Doppeln ab.
Mit ihren deutlichen Siegen machten
Lina Kunert/Johanna Wirlitsch und
Michaela Hlinkova/Tina Burghardt alles
klar für die Gäste. Der Blasewitzer Chef-
trainer Tomas Jiricka lobte seine Truppe:
„Zwar galt Neubrandenburg nicht als ein
übermächtiger Gegner. Doch diese
Mannschaft, die wir hier aufbieten konn-
ten, hat mit diesem Sieg Großartiges voll-
bracht. Denn für uns ist der Aufstieg der
zweiten Vertretung in die Ostliga als
Unterbau für die in der 2. Bundesliga
spielende erste Mannschaft enorm wich-
tig. Deshalb werden wir auch unser zwei-
tes Spiel gegen Optimus Erfurt ganz ernst
nehmen, denn aufgestiegen sindwir noch
nicht.“

Gute Aufstiegschancen haben auch
noch die Herren von SV Dresden-Mitte.
Sie konnten nach dem 7:2-Sieg beim TC
Halle 94 zuschauen, was die Konkurrenz
macht. Da gab es allerdings nicht die
auch nur insgeheim erhoffte Überra-
schung. Denn auch der Berliner SV 92 fei-
erte gegen den TC Halle 94 einen klaren
Sieg, der mit 8:1 sogar noch etwas höher
als der zuvor von denDresdner errungene
ausfiel. Damit kommt es am Sonnabend
auf der Anlage im Ostragehege wie auch
vorher schon erwartet zu einem echten
Endspiel zwischen dem SV Dresden-Mit-
te und dem Berliner SV 92. Der Sieger
dieses Spiels steigt auf.

VON ROLF BECKER

DRESDEN. Dynamo Dresden tut sich
offenbar nach wie vor schwer, einen
geeigneten Nachfolger für den am 22.
August entlassenen Cheftrainer Uwe
Neuhaus zu verpflichten. Eigentlich woll-
te der Tabellen-14. Anfang dieser Woche
einen neuen Mann präsentieren, der die
Geschäfte von Interimstrainer Cristian
Fiel übernimmt, doch möglicherweise
haben sich die Schwarz-Gelben einen
weiteren Korb eingehandelt, denn laut
Sky soll Torsten Frings Dynamo abgesagt
haben. Der Ex-Nationalspieler, der einst
in Dortmund noch unter dem damaligen
BVB-Co-Trainer Neuhaus Spieler war
und später als Trainer mit Darmstadt 98
gegen Neuhaus und Dynamo antrat, ist
seit Dezember 2017 ohne Trainerjob. Bei
den „Lilien“ war der 41-Jährige nach
einer Negativserie nach nur einem Jahr
entlassen worden. Es war seine erste Sta-
tion als verantwortlicher Cheftrainer.

Noch im April 2018 zeigte sich Frings
stark interessiert, wieder insGeschäft ein-
zusteigen und beharrte dabei auch nicht

noch einmal für Italien. Jetzt aber möchte
sie in ihrer Entwicklung den nächsten
Schritt gehen, wie sie selbst betont. „Die
eingehenden Gespräche mit Alexander
Waibl gaben am Ende den Ausschlag für
mich. Es hat sich sehr gut angefühlt, weil
derClub sehr ambitionierte Ziele verfolgt,

auch das Umfeld stimmt“, begründet
sie ihre Entscheidung. Immerhin
wird sie mit dem DSC auch erst-
mals im Europapokal antreten.

Nachdem die Außenangreife-
rin in den vergangenen vier Jah-

ren nach jeder Saison weitergezo-
gen ist, möchte sie jetzt „ankommen

und möglichst länger bleiben“. Eine Aus-
sage, die die DSC-Verantwortlichen
sicher gern hören. Zumal Waibl schon
jetzt die Qualitäten der Nationalspielerin
lobt: „Maria ist eine sehr kluge Spielerin,
die im Angriff viel mit Köpfchen löst, die
in schwierigen Situationen verschiedene
Lösungen parat hat und die wenig Fehler
macht.“ Man werde mit ihr noch weiter
an der Physis arbeiten. Zu Beginn muss
sich die Spanierin erst einmal umstellen,
denn während in Italien mit einem Mol-
ten-Ball gespielt wird, ist in der Bundesli-
ga das Spielgerät vonMikasa. „Da gibt es
gewisse Unterschiede, die sich vor allem
in der Annahme bemerkbar machen“, so
Waibl.

lungsdruck für die Sport-Geschäftsführer
bei Dynamo weiter gewachsen. Die Zeit,
die der neue Mann noch hat, die Mann-
schaft etwas kennen zu lernen und sie auf
das Auswärtsspiel am kommenden Frei-
tag beim SSV Jahn Regensburg vorzube-
reiten, wird immer knapper. Findet sich

überhaupt noch einMutiger, der kurz-
fristig einspringt und kein Prob-
lem damit hat, nicht als Wunsch-
kandidat eins, zwei oder drei
anzuheuern, dann wartet eine
schwere Aufgabe auf ihn.
Nachdem Lukas Kwasniok, Maik

Walpurgis und nun auch Frings aus
dem Rennen sind, geisterte gestern der
Name von Ex-Werder-Coach Alexander
Nouri durch die Gerüchteküche. Nach
Informationen der vom Weser-Kurier
betriebenen App „Mein Werder“ ist an
dem Gerücht aber nichts dran. Der 39-
Jährige hat auch noch einen bis 2019 lau-
fenden Vertrag bei den Bremern, der erst
aufgelöst werden müsste. Und preiswert
wäreNouri dann immer noch nicht.

SGD-Kapitän Marco Hartmann kehrte
gestern ins Mannschaftstraining zurück.

Dynamo gerät unter Druck
Bei der Trainersuche läuft den Schwarz-Gelben die Zeit davon – Frings soll der SGD abgesagt haben

VON JOCHEN LEIMERT

Vor einem Jahr trafen sich Torsten Frings und Uwe Neuhaus (r.) in Darmstadt wieder und begrüßten sich herzlich. Beide kennen sich aus Dortmunder Zeiten gut. Foto: imago

Spanierin soll dem DSC zu mehr Feuer verhelfen
Maria Segura Palleres wechselte aus Italien nach Sachsen, „ummöglichst länger zu bleiben“

VONASTRID HOFMANN

Maria Segura Palleres und Trainer Alexander Waibl stellten sich am Montagmittag in
einem Biergarten am BlauenWunder den Fragen der Presse. Foto: Peter Möller

Fußball­Sachsenpokal
erlebt packende Duelle
LEIPZIG. In der dritten Runde um den
Fußball-Sachsenpokal erwarten die
Mannschaften aus dem Raum Dresden
schwere Aufgaben. So muss Regionalli-
gist FC Oberlausitz am 13. oder 14. Okto-
ber zu Hause gegen den Drittligisten FSV
Zwickau ran. DerHainsberger SVhat den
Regionalligisten 1. FC Lok Leipzig zu
Gast, während die FSV 1990 Neusalza-
Spremberg mit dem VfB Auerbach auch
einen Viertligisten empfängt. Der Lan-
desklässler FV Laubegast muss zum Lan-
desliga-Absteiger Reichenbacher FC,
Ortsnachbar SG Dresden erwartet mit
dem FC Grimma den aktuellen Landesli-
ga-Spitzenreiter. Oberliga-Absteiger Ein-
heit Kamenz hat eine vermeintlich leich-
tere Aufgabe zu bewältigen, der SV muss
zum HFC Colditz aus der Landesklasse
Nord. Eintracht Niesky erwartet mit Ger-
mania Mittweida auch eine lösbare Auf-
gabe wie den VfB Weißwasser beim Aus-
wärtsspiel beim SC Syrau 1919. Span-
nend dürfte vor allemdasDerby zwischen
Blau-Weiß Leipzig und Chemie Leipzig
werden. Regionalliga-Spitzenreiter
Chemnitzer FC ist bei Kickers Markklee-
berg dagegen klarer Favorit. Das gilt
auch für Regionalligist Bischofswerdaer
FV bei der Partie beim BSC Freiberg.

SG Gittersee räumt
bei Titelkämpfen in
Sachsen kräftig ab

DRESDEN/ZWENKAU. Bei zwei sächsi-
schen Badminton-Meisterschaften der
Junioren trumpfte der Nachwuchs der SG
Gittersee mächtig auf. In Dresden war die
Altersklasse U 15 in Aktion, und da
erkämpften die Gitterseer Talente von
fünf Titeln drei und einen halben. Ein
noch größerer Erfolg gelang ihnen bei
den Meisterschaften der U 13 in Zwen-
kau, wo sie alle fünf vergebenen Titel hol-
ten. Niemand kann mit Sicherheit sagen,
ob in der nun schon knapp 30-jährigen
Geschichte des Badminton-Verbands
Sachsen einemanderenVerein schon ein-
mal ein ähnlicher Triumph gelang.

Bei der U 15, die ihre Meister in der
Halle der Halle der 117. Grundschule
(Hochschulstraße) ermittelten, ragten
dabei Amelie Lehmann und Pheline Krü-
ger mit je zwei Titelgewinnen noch
heraus. Amelie Lehmann gewann das
Mädchen-Einzel und mit Pheline Krüger
das Mädchen-Doppel. Pheline Krüger
erkämpfte zudem mit Max Mannstein
(ATSV Freiberg) den Titel im Mixed.
Dazu gab im Jungen-Doppel durch Nils
Hahn und Konrad Rötzer einen weiteren
Gitterseer Erfolg.

Bei der U 13 war Jolene Pfeiffer mit die
überragende Teilnehmerin. Die Gitter-
seerin erkämpfte im Mädchen-Einzel,
Mädchen-Doppelmit PiaHamann und im
Mixed mit Nils Hahn alle drei Titel. Nils
Hahn wurde zudem mit Dominik Grund-
mann auch nochMeister im Jungen-Dop-
pel, das Jungen-Einzel gewann Konrad
Rötzer. Übrigens sind die erfolgreichen
Gitterseer Talente allesamt Schützlinge
der sächsischen Badminton-Rekordmeis-
terin Nicole Bartsch, die selbst noch für
den Zweitligisten GutsMuths Jena aktiv
spielt. rb

ESV­Hockey­Damen
rücken vor

DRESDEN. Ihr Heimspiel gegen den
ersatzgeschwächten TSV Leuna (Platz 6)
gewannen die Hockey-Damen des ESV
Dresden daheim mit 5:0 (4:0) und rücken
so auf Platz 2 vor. Für die Eisenbahnerin-
nen waren Antje Schubert (2), Vanessa
Bremer, Mathilde Hornung und Saskia
Kroschinsky erfolgreich. Die Herren
(Platz 5) unterlagen beim Tabellendritten
ATV Leipzig mit 1:2 (1:1). Den Dresdner
Treffer erzielte Damentrainer Tom Gabel.
Das Leipziger Siegestor fiel sieben Minu-
ten vor Schluss. Im ESV-Gehäuse stand
nach Martin Siegert diesmal Markus
Popp. be

Princess Zoe siegt
in München

MAGDEBURG/DRESDEN. Die beiden
Dresdner Galopp-Trainer Claudia Barsig
und Stefan Richter konnten sich am
Wochenende erneut über gute Platzie-
rungen ihrer Schützlinge freuen. Bereits
am Sonnabend überraschte die vierjähri-
ge Stute Salafeh beim Renntag inMagde-
burg. Der Richter-Schützlinge galoppier-
te in einem Ausgleich IV über 1300 m als
290:10-Außenseiterin auf Platz zwei.
Einen Tag später sorgte die dreijährige
Stute Princess Zoe in München für den
insgesamt 21. Saisonerfolg des Seidnitzer
Trainers, der vom Renntag aus der Bay-
ern-Metropole zudem einen dritten Platz
mit Wangi Wangi und einen vierten Rang
mit Palace King mit nach Hause brachte.
Claudia Barsig jubelte über den zweiten
Platz der dreijährigen Coppelia in einem
mit 5100 Euro dotierten Stutenrennen
sowie über den dritten Rang der 159:10-
Außenseiterin Chalcot und den vierten
Rang des vierjährigenHengstes So Brave.
Bereits in drei Wochen (29. September)
gibt es den nächsten Renntag auf der hei-
mischen Bahn in Dresden. ah

Titans-Kapitän Janek Schmidkunz hat eine
Vorhand durchgezogen. Foto: Anja Schneider

Titans probieren
sich im Tennis aus

DRESDEN. Nach einem anstrengenden
Trainingslager in Tschechien durften sich
die Basketballer der Dresden Titans am
Montagnachmittag mal bei einer Sonder-
einheit auf dem Tennisplatz entspannen.
Bei einer gemeinsamen Trainingsstunde
mit den Herrenteams vom TC Blau-Weiß
Blasewitz tauschten die Langen Kerls von
Trainer Nenad Josipovic ihren großen
Gummiball gegen die kleine Filzkugel
ein und probierten auf der Anlage im
Waldpark Slice, Smash oder Stopp aus.
Zu den talentierteren Spielern zählten die
Neuzugänge Robert Kujundzic und Vesa
Heinonen. Anderen Basketballern wie
dem US-Center Brandon Watkins zeigte
Tennis-SachsenmeisterMark Tanz gedul-
dig, wie man das Racket richtig in
Schwung bringt. Am Ende gab es noch
ein gemeinsamesMatch. JOL
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